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103. Frankfurter  
Künstler Weihnachtsmarkt 

Paulskirche zeigt bis kurz vor Weihnachten  
Kunst von 100 Künstler

Am vergangenen Dienstag hat 
Oberbürgermeister Mike Josef 
den 103. Frankfurter Künstler 
Weihnachtsmarkt in der Paul-
skirche feierlich eröffnet. Seit-
dem haben Kunstinteressierte 
täglich von 12 bis 20 Uhr Gele-
genheit, ein vielfältiges Spektrum an Malerei, Grafik, Fotogra-
fie, Skulpturen, Schmuck und Kunsthandwerk in historischer 
Atmosphäre zu erleben. Parallel öffnet am 4. Dezember der 
Kunstmarkt in den Römerhallen mit weiteren Arbeiten von 
rund 50 Künstler aus Frankfurt und der Rhein-Main-Region.
Die Aussteller stammen aus über 30 Nationen, was die Inter-
nationalität der Frankfurter Kunstszene unterstreicht. Viele 
Kunstwerke können direkt erworben werden. Das Event ist 
längst eine Institution im Kulturkalender der Stadt und bietet 
Künstler eine wichtige Plattform – in diesem Jahr mit beson-
derem Fokus auf Freiheit, Demokratie und Nachhaltigkeit. 
Weitere Infos: bbk-frankfurt.de.

Wo: 	 �Römer/Paulskirche
Wann:	 bis zum 21. Dezember täglich, der Eintritt ist frei. 

FRANKFURT
TIPP „TO GO“

Es duftet wieder weihnachtlich
Der Weihnachtsmarkt ist eröffnet. „Frau Holle“ leuchtet mit tausenden Lichtern.

RÖMERBERG (BT) I Vor der 
historischen Kulisse von Römer-
berg und Paulskirche wurde am 
Montag der Frankfurter Weih-
nachtsmarkt 2025 feierlich eröff-
net – und hunderte Besucher:in-
nen füllten dicht gedrängt den 
Platz. Mitglieder der der Oper 
Frankfurt sorgten mit großarti-
gen Stimmen und Weihnachts-
liedern für Gänsehautmomente.  
Oberbürgermeister Mike Josef 
startete gemeinsam mit den 
Vertretern der Touristischen Ar-
beitsgemeinschaft Bergwinkel, 
aus deren Region die prächtige 
Nordmanntanne stammt, den 
Countdown, um die Lichter des 
diesjährigen Weihnachtsbaums 
„Frau Holle“ anzuschalten. 

Der traditionelle Markt mit mehr 
als 230 Ständen lockte bereits 
am Eröffnungsabend mit Düf-
ten von Maronen, Waffeln und 
heißen Getränken. Viele Gäste 

nutzten die Gelegenheit, um 
gemeinsam den Start in die Ad-
ventszeit zu feiern. Besonders 
Familien freuten sich nun auf 
den neuen Kinder-Weihnachts-
markt am Mainkai, der mit Bas-
telangeboten, Geschichten und 
einem nostalgischen Karussell 
erstmals Teil des Weihnachts-
marktes ist. Mit Musik, Lich-
tern und guter Stimmung zeigte 
Frankfurt erneut, warum sein 

Weihnachtsmarkt zu den belieb-
testen und traditionsreichsten 
in Deutschland gehört. Kleiner 

Tipp: Am Samstag um 16:30 
Uhr findet das Große Stadtge-
läute statt. 

Oberbürgermeister Mike 
Josef und TCF-Geschäftsführer 
Thomas Feda freuten sich mit 
den Gästen auf eine schöne, 
friedliche und gesellige Weih-
nachtsmarktzeit.� FOTOS: BT

Frischer Wind im Kaisersaal 
Frankfurt feiert seine mutigsten und nachhaltigsten Gründer

RÖMER (BT) I Was für ein 
Abend! Der Kaisersaal erstrahl-
te am Freitag in fröhlicher, ener-
giegeladener Atmosphäre, als 
Frankfurt seine besten Gründe-
rinnen und Gründer ehrte. Unter 
warmem Licht, eingerahmt von 
Pflanzen und moderner Far-

binszenierung, warteten neun 
Finalisten sichtlich angespannt 
auf den großen Moment.
Nach der Begrüßung durch 
Oberbürgermeister Mike Josef 
übernahm Wirtschaftsförde-
rungschef Bernhard Grieb die 
Moderation – charmant, nah-

bar, mit spürbarer Begeisterung. 
Jede Gründungsidee wurde in 
kurzen, sympathischen Videos 
vorgestellt und sorgte für viel 
Applaus.
Nolte Bedachungen, Green Ba-
nana Group und Brew Bites 
holten schließlich die Preise in 

den Kategorien Local, Innova-
tion und Impact – und jeweils 
15.000 Euro Preisgeld. Die üb-
rigen Finalisten gingen ebenfalls 
nicht leer aus: Auf Initiative der 
Jury erhielt jedes Team einen 
1000-Euro-Scheck als Zeichen 
echter Wertschätzung.
Wirtschaftsdezernentin Stepha-
nie Wüst würdigte die Preisträ-
ger als starke Botschafter Frank-
furts: „Diese Gründerinnen und 
Gründer stehen für Tempo, Qua-
lität und Mut. Sie zeigen, was 
Frankfurt kann und wohin wir 
gemeinsam gehen wollen.“
Der Abend im Kaisersaal wur-
de zu einem Fest des Unterneh-
mergeists – modern, herzlich, 
inspirierend. Ein Beweis dafür, 
wie viel Zukunft in dieser Stadt 
steckt. 
Mehr Fotos vom Abend finden 
Sie bei uns: der-frankfurter.de 
unter Fotogalerien.

Als Finalist gehörte man zu den 9 besten Gründern von 151 Einreichungen. Schon allein das war ein 
Grund zum Strahlen.  � FOTO: BEATE TOMANN

Frankfurt sagt Nein zu Gewalt an Frauen
Orangefarbene Bänke sind sichtbar in der Stadt verteilt

FRANKFURT/INNENSTADT 
(RED) I Anlässlich des Interna-
tionalen Tages gegen Gewalt 
an Frauen und 
Mädchen am 
25. November 
setzte Frank-
furt ein sicht-
bares Zeichen: 
Seit dem 21. No-
vember stehen 
an der Haupt-
wache und auf 
der Zeil zwei 
orangefarbene 
Bänke mit der 
Aufschrift „Kein 
Platz für Gewalt 
gegen Frauen 
und Mädchen“. 

Sie laden zum Verweilen ein und 
informieren per QR-Code über 
Beratungs- und Hilfsangebote.

„Mit den orangefarbenen Bän-
ken machen wir Gewalt an Frau-
en sichtbar – jeden Tag“, sagte 
Frauen- und Klimadezernentin 
Tina Zapf-Rodríguez. Die Initi-
ative ging vom Ortsbeirat 1 aus 
und wurde vom Grünflächenamt 
umgesetzt; weitere Bänke sollen 
folgen.

Die Aktion ist Teil der weltwei-
ten UN-Kampagne „Orange the 
World“. Vom 24. November bis 
12. Januar wird am Eisernen 
Steg zudem ein Banner in zwölf 
Sprachen mit „Stark gegen Ge-
walt an Frauen!“ gezeigt.

Am 25. November fand an der 
Konstablerwache eine Kundge-

bung und Demonstration eines 
breiten Bündnisses aus NGOs, 
Politik, Gewerkschaften und 
städtischen Ämtern statt. Zahl-
reiche Gebäude – darunter Pau-
lskirche, Historisches Museum 
und DGB-Haus – wurden orange 
illuminiert.

Parallel startete die städtische 
Kampagne „Gewalt beginnt lei-
se. Stark gegen Gewalt“, die bis 
14. Februar 2026 an 35 Standor-
ten, in Social Media und auf ei-
ner Straßenbahn auf subtile Ge-
waltformen aufmerksam macht. 

Begleitend ging die Website 
stark-gegen-gewalt-frankfurt.de 
online.

Eine von bald vielen orangefarbenen Bänken in Frankfurt 
gegen Gewalt an Frauen und Mädchen steht jetzt an der 
Hauptwache. (v.l.): Petra Thomsen vom Ortsbeirat 1, Tobi-
as Fielenbach vom Grünflächenamt, Gabriele Wenner vom 
Frauenreferat und Frauendezernentin Tina Zapf-Rodríguez

FOTOS: STADT FRANKFURT AM MAIN, MAIK REUSS
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Zwischen Neon, Nostalgie  
und Nonstop-Leben

Das Bahnhofsviertel

R
au, nah und überra-
schend direkt – das 
Bahnhofsviertel ist 
einer dieser Orte, die 

man nicht bloß besucht, son-
dern sofort spürt. Zwischen 
Gründerzeitfassaden, Neonlicht 
und einer Geräuschkulisse, die 
nie ganz schläft, mischen sich 
Banker, Barista und Welten-
bummler wie selbstverständlich. 
Alles wirkt dicht, manchmal 
chaotisch, aber immer ehrlich. 
Während Neugierige staunend 
stehen bleiben, kennen Stamm-
gäste ihre Abkürzungen im 
Schlaf und irgendwo rollt garan-
tiert ein Koffer Richtung Bahn-
hof. Das Viertel wechselt im 
Sekundentakt von Streetfood zu 
Szene-Bar und von Alltagsrou-
tine zu kleinen Momenten, die 
man niemandem erklären kann. 
Wer hier unterwegs ist, merkt 
schnell: Das Bahnhofsviertel ist 
ein lebendiger Mix, der einen 
packt – egal ob man hier wohnt, 
zu Besuch ist oder gerade zufäl-
lig gelandet ist.

BU: Hier trifft Alltag auf Aus-
nahmezustand – das Bahnhofs-
viertel in all seinen Facetten. 
(Foto: © MEININGER Hotels) 

RUNDGÆNGER: Wo junge 
Kunst erwachsen wird

Wer neugierig ist auf frische, 
unkonventionelle Kunst, soll-
te unbedingt einen Abstecher 
zur Galerie RUNDGÆNGER 
machen. Direkt im Herzen des 
Bahnhofsviertels gelegen, zeigen 
Daniel Schierke und Ralf Seine-
cke regelmäßig junge Talente aus 
Deutschland, Österreich und der 
Schweiz – häufig gerade frisch 

von der Kunsthochschule. Ein 
Besuch fühlt sich an wie ein Spa-
ziergang durch ein kleines, aber 
pulsierendes Museum: Malerei, 
Fotografie und Mixed Media 
treffen auf Themenausstellun-
gen, die neugierig machen und 
Diskurse anstoßen.

83 Jahre Handwerkskunst: 
Die Schuhmacherei Lenz

Ein echter Geheimtipp für 
alle, die Wert auf ehrliches 
Handwerk legen: Die Schuh-
macherei Lenz ist mit ihren 83 
Jahren nicht nur Frankfurts äl-
teste Schuhmacherei, sondern 
auch der älteste Handwerks-
betrieb im Bahnhofsviertel. In 
der Werkstatt drehen sich seit 
Generationen alles um Leder, 
Nägel und Meisterschaft: Maß-
schuhe werden gefertigt, ka-
putte Sohlen neu genagelt und 
Lieblingsschuhe fachmännisch 

restauriert. Selbst Motorrad- 
oder Reitstiefel sind hier richtig 
aufgehoben. Wer also Wert auf 
langlebige Qualität statt Weg-
werf-Sneaker legt, sollte unbe-
dingt bei Lenz vorbeischauen 
– und seinem Schuhwerk eine 
zweite Chance gönnen.

Ein Karussell,  
das Erinnerungen trägt

Ein Ort, den man bei einem Spa-
ziergang durch das Bahnhofs-
viertel nicht übersehen sollte: 
das „Waisen‑Karussell“ – ein 
Mahnmal für die Kindertrans-
porte von 1938/39 in der Gal-
lusanlage. Die Skulptur sieht 
aus wie ein altes Holz‑Karussell, 
das man anfassen und mit et-
was Mühe sogar drehen kann. 
Eingravierte Abschiedszeilen 
wie „Auf bald, mein Kind“ erin-
nern an die Tausenden jüdischen 
Kinder, die damals allein von 

Frankfurt aus ins Exil geschickt 
wurden. Wer durch das Viertel 
schlendert, stößt hier auf stille 
Geschichte – mitten im urbanen 
Alltag. Zeit, kurz innezuhalten 
und die Erinnerung, die hier 
lebt, wirken zu lassen.

Entdecke das Viertel 
jenseits der Klischees

Wer Lust hat, das Viertel von 
einer ungewöhnlichen Seite ken-
nenzulernen, sollte sich „Gibt’s 
nicht, gibt’s nicht! – Bahnhofs-
viertel-Geschichten der ande-
ren Art“ nicht entgehen las-
sen. Bei der Tour – inklusive 
Yok Yok‑Bier und orientalischer 
Kleinigkeit – schlendert man 

durch Jahrzehnte voller Anek-
doten: von Migration und Nach-
kriegszeit bis hin zu Kunst, Wan-
del und Alltagsleben. 

Für alle Neugierigen gibt es 
aktuell noch Tickets für Mo, 
8.12.2025 (18:00 & 19:30 Uhr) 
sowie Mi, 11.2.2026 (18:30 & 
20:00 Uhr) auf frankfurter-stad-
tevents.de – ein entspanntes, 
ehrliches Stadtteil-Erlebnis, das 
überraschende Einblicke abseits 
des Gewohnten bietet.

Ansprechpartner vor Ort für Veranstaltungen  
& Storys aus den Stadtteilen, Anliegenden  
der Gewerbetreibenden u. v. m. 
Sprechen Sie uns an: redaktion@der-frankfurter.de

Kreativer Gegenentwurf  
zum klassischen Weihnachtsmarkt

Wer zwischen-
durch genug hat von 
Glühwein-Massen auf 
dem Römerberg, dem 
sei der „Winter Space“ 
im Frankfurter Bahn-
hofsviertel empfohlen. 
Auf dem Jürgen-Pon-
to-Platz entsteht vom 
29. November bis 22. 
Dezember ein Weih-
nachtsmarkt mit Hal-
tung – organisiert 
von Locals, Kreativen 
und Leuten aus der 
Kunst- und Gastro-Sze-
ne. Hier stehen nicht 
M a s s e n - K o m m e r z 
und Zuckerwatte auf 
dem Plan, sondern nachhaltige Geschenke, handge-
machte Produkte & gleich drei lateinamerikanische 
Stände.  Abgerundet wird alles durch Workshops, eine 
winterlich-Cocktailkarte und spannende Live‑Auftritte. 
Wer Lust hat auf Weihnachtszauber, aber nicht auf das 
Mainstream-Programm – ist beim Winter Space genau  
richtig.

FREIZEIT-
TIPP

Alternativer Weihnachtsmarkt 
voller Kreativität, Street-Food 
und nachhaltiger Geschen-
kideen � FOTO: UNSPLASH 

Junge Kunst mitten im Bahnhofsviertel. � FOTO: RUNDGÆNGER

Meisterhaftes Schuhhandwerk 
seit Generationen 
FOTO: 2025 SCHUHMACHEREI LENZ

Das Waisen-Karussell�
FOTO: DER BERND, CC BY-SA 4.0

Hier trifft Alltag auf Ausnahmezustand –  
Das Bahnhofsviertel in all seinen Facetten. 
FOTO: MEININGER HOTELS 2024
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KIND DAHEIM - Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
 06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy haltenRezept sendenLieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Hinter den Kulissen des Frankfurter Flughafens
Ein besonderer Job mit Herz, Verstand und viel Abwechslung bei der FraCareServices GmbH

FLUGHAFEN (SH) | Viele Men-
schen träumen davon, ferne 
Städte und Länder zu bereisen, 
Sonne zu tanken, Freunde zu 
besuchen oder fremde Kulturen 
zu erleben. Jedoch können nicht 
alle von ihnen einfach so in ein 
Flugzeug steigen. Einschrän-
kungen in der Mobilität dürfen 
jedoch kein Hinderungsgrund 
sein, diesen Traum zu erreichen.
Hier kommt FraCareServices ins 
Spiel und unterstützt Menschen 
dabei, ihr Ziel am Flughafen 
sicher und problemlos zu errei-
chen.
Die FraCareServices GmbH – 
kurz: FraCareS – ist ein gemein-
sames Tochterunternehmen der 
Fraport AG (51 %) und der Luft-
hansa Commercial Holding (49 
%). Ihre Beschäftigten sind viel 
mehr als nur Lotsen für Gäste in 
Deutschlands größtem Flugha-
fen. DER FRANKFURTER hat 
mit Marco Kappel, Betriebslei-
ter bei FraCareS, gesprochen 
und einen Einblick in seinen Ar-
beitsalltag bekommen.
 
Herr Kappel, wie sind Sie zu Fra-
CareS gekommen?
In meinem früheren Leben war 
ich mal Dachdecker, aber durch 
die wirtschaftlich schwierigen 
Jahre in 2011 und 2012 ging 
der Familienbetrieb, in dem ich 
damals tätig war, insolvent und 
für mich begann die Suche nach 
etwas Neuem.
Mein Vater hat damals bei der 
Fraport AG gearbeitet und mir 
als Einstieg FraCareS empfohlen. 
Darauf habe ich mich dann vor-
bereitet, zum Beispiel mein Eng-
lisch ein bisschen aufgefrischt, 
das brauchte ich ja vorher eher 
selten, und dann hat es auch mit 
der Zusage und Einstellung zum 
Service Agent direkt geklappt.

Wie würden Sie danach Ihre be-
rufliche Entwicklung bei FraCare-
Services und Ihre aktuelle Tätig-
keit beschreiben?
In der Position als Service Agent 
habe ich drei Jahre gearbeitet 
und anschließend ca. zweiein-
halb Jahre als Service Professi-
onal, bevor ich mich dann 2018 
als Disponent beworben habe. 
Das hat dann auch sofort funk-
tioniert und heute bin ich seit 
knapp zwei Jahren schon auf der 
nächsthöheren Position als Be-
triebsleiter tätig.
Es war von Anfang an sehr schön 
und familiär bei der FraCareS. 
Kein Vergleich zum vorherigen 
Job auf dem Bau, so ein ange-
nehmes Arbeitsklima kannte ich 
gar nicht. Ich wurde hier direkt 
gut aufgenommen, habe mich 
wohlgefühlt und bin geblieben. 
Über die Jahre habe ich es dann 
auch geschafft, mich über alle 
Positionen hochzuarbeiten.
Jetzt bin ich als Betriebslei-
ter der direkte Vorgesetzte 
und erste Ansprechpartner für 
die Mitarbeitenden und sor-
ge dafür, dass alles sozusagen 
rund läuft. Das fängt an bei 
der Kommunikation zwischen 
Geschäftsleitung und Service 
oder Mitarbeitermeetings über 
Krankmelde- und Dienstver-
waltung bis hin zu Schulungen 
zu verschiedenen Themen, also 
alles, was mit Betriebssteue-
rung und Verwaltung des ope-
rativen Bereichs zu tun hat. 
Ich bin also mittlerweile nicht 
mehr in der direkten Tätigkeit 
am Gast, dafür aber hinter den 
Kulissen umso aktiver und im 
ständigen Austausch mit den 
Mitarbeitenden.

Gab es in Ihrer Laufbahn eine be-
stimmte Erfahrung, die Sie ent-

scheidend geprägt hat?
Ich habe hier 2014 meine Frau 
kennengelernt und damals na-
türlich noch überhaupt nicht 
daran gedacht, wie sich das al-
les entwickeln wird. 2017 haben 
wir geheiratet und die Firma war 
immer ein Teil von allem. Wenn 
man hier viel Zeit verbringt, wie 
wir es ja beide tun, hat man hier 
natürlich auch seine Vertrauten 
und Freunde. Wir können heute 
die FraCareS nicht mehr von un-
serer Familie trennen oder uns 
ein anderes Leben ohne diesen 
Job vorstellen. Wir haben uns 
hier kennengelernt, unser ganzes 
Leben hier zusammen geplant 
und auch heute mit zwei Kindern 
passt es immer noch perfekt, da 
wir durch die optimal im Team 
abgestimmten Schichtpläne ma-
ximale Flexibilität haben. Ein 
anderes Lebensmodell ist für uns 
aktuell nicht vorstellbar.

Was sagt das für Sie über die 
Unternehmenskultur bei FraCa-
reS aus?
Ich war noch bei keinem Arbeit-
geber so lange wie aktuell bei Fra-
CareS. Und da ich – wie natürlich 
auch meine Frau – einen gar nicht 
mal so kurzen Arbeitsweg haben 
– wir wohnen bei Bad Kreuznach 
–, würde ich sagen, steht das für 
sich. Denn das würden wir nicht 
jeden Tag machen, wenn für uns 
nicht alles passen würde.
Das Arbeitsklima ist einzigartig 
familiär und ich will es mal so 
ausdrücken: Es gibt in meinem 
Leben drei Säulen, das ist ein-
mal die Familie, zum zweiten die 
Vereinsarbeit bei der Feuerwehr, 
wo ich mich mittlerweile aber 
aus der aktiven Tätigkeit wei-
testgehend zurückgezogen habe, 
und die FraCareS.
Man wird hier vielleicht nicht 

reich, aber man erhält eine gan-
ze andere Art der Anerkennung 
noch dazu. Ganz einfach, weil 
wir hier Menschen helfen kön-
nen. Wir sind hier Menschen aus 
über 50 Nationen, die aus jedem 
Tag das Beste herausholen möch-
ten. Und dabei ist es unsere be-
sondere Stärke, dass wir immer 
zusammenhalten.
Was würden Sie Menschen ans 

Herz legen, die über eine Be-
werbung bei FraCareServices 
nachdenken?
Jede und jeder mit einem of-
fenen Herzen und Lust auf 
den Kontakt zu anderen Men-
schen ist hier gut aufgehoben 
und sollte sich bewerben. Vor 
allem auch junge Menschen, 
die vielleicht noch nicht genau 
wissen, wohin ihre Reise gehen 

soll, finden hier ein unglaublich 
spannendes Arbeitsumfeld und 
können hier viel über sich selbst 
und fürs Leben lernen.
Der Flughafen ist ein großer, 
vielfältiger Arbeitgeber und die 
FraCareS kann in diese Welt der 
erste Einstieg und ein Sprung-
brett sein. Oder man bleibt ein-
fach, weil man sich so wohlfühlt 
wie ich und kann sich dann als 
langjähriger Mitarbeiter richtig 
in der Firma verankern.
Wir sind immer auf der Suche 
nach neuen Gesichtern und Ge-
schichten, also komm in unser 
Team!

FraCareServices sucht dich als 
Service Agent (m/w/d) zur Flug-
gastbetreuung!
Unterstütze Fluggäste mit ein-
geschränkter Mobilität oder 
allein reisende Kinder am Emp-
fang, mit ihrem Gepäck, bei 
ihrer Ankunft am Flughafen, 
beim Abflug oder bei Umsteige-
prozessen.
Dazu musst du sehr gute 
Deutschkenntnisse, gute Eng-
lischkenntnisse, Flexibilität, 
eine gewisse körperliche Fit-
ness mitbringen und natürlich 
auch bereit sein, dann zu arbei-
ten, wenn andere in den Urlaub 
fliegen.

Weitere Informationen  
zur Bewerbung  

über den QR-Code.

Die Kappels lernen sich bei FraCareS kennen und lieben.�FOTO: PRIVAT
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Ein Herzschlag der Hoffnung in Frankfurt
CHARITY (YVONNE OPATER-
NY) I Wenn die Nächte kalt 
werden, wird das Leben auf der 
Straße besonders hart. In den 
Einrichtungen der Diakonie 
Frankfurt und Offenbach finden 
obdachlose Menschen Schutz 
und Unterstützung. Hier bekom-
men sie mehr als nur ein warmes 
Essen oder ein Bett zum Ausru-
hen – sie erfahren Menschlich-
keit, Zugehörigkeit und neuen 
Mut.

Wie Frau Buße, die einst Jura 
studierte und ein geregeltes 
Leben führte. Eine psychische 
Erkrankung brachte alles ins 
Wanken – Arbeit, Wohnung, 
Halt. Als sie das erste Mal den 
Tagestreff betrat, konnte sie nur 

noch weinen. „Dann haben sie 
mir etwas zu essen gegeben und 
mir zugehört“, erzählt sie heute. 
Inzwischen kommt sie regelmä-

ßig. Zum Essen, zum Reden, zum 
Auftanken. Sie sagt: „Man muss 
annehmen, was sie hier für mich 
tun.“

Täglich öffnen die Mitarbeiten-
den des Diakoniezentrums WE-
SER5 im Bahnhofsviertel ihre 
Türen für Menschen, die keinen 
Ort haben, an dem sie willkom-
men sind. Sie bieten warme 
Mahlzeiten, Kleidung, medizini-
sche Hilfe – und ein offenes Ohr. 
Doch vor allem schenken sie das 
Gefühl: Ich sehe dich. 
Gerade im Winter zeigt sich, wie 
wichtig diese Arbeit ist. Die Di-
akonie Frankfurt und Offenbach 
unterstützt mit ihren Tagestreffs, 
Straßensozialarbeiter:innen und 
Beratungsangeboten jedes Jahr 
viele hundert wohnungs- und 
obdachlose Menschen in der 
Stadt. Finanziert wird ein großer 
Teil dieser Hilfe aus Spenden. 
Die diesjährige Winterkam-

pagne  „Herzschlag der Hoff-
nung“  macht darauf aufmerk-
sam, wie viel Menschlichkeit in 
dieser Unterstützung steckt – 
und wie sie das Leben vieler ver-

ändert. Denn manchmal beginnt 
Hoffnung mit einem warmen 
Getränk, einem offenen Ohr und 
dem Gefühl, dass jemand zuhört 
– wie bei Frau Buße. 

Sie möchten auch einen Herzschlag der Hoffnung schenken 
und obdachlose Menschen in Frankfurt unterstützen?
Spenden Sie gern auf das genannte 
Bankkonto oder online über den QR-Code. 
Jeder Beitrag hilft – vielen Dank! 

Evangelischer Regionalverband  
Frankfurt und Offenbach
Evangelische Bank eG
IBAN: DE11 5206 0410 0104 0002 00, BIC: GENODEF1EK1
Verwendungszweck: Hoffnung 25fIm Tagestreff des Diakoniezentrums WESER5 erfährt Frau Buße (r.) 

Wärme und Menschlichkeit.
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Sextoys eine Gefahr?

Ist der Einsatz von Dildos, Vibrato-
ren, Analplugs und Masturbatoren 
eigentlich völlig unbedenklich? 
Ganz abgesehen von elektroni-
schen Problemen hat die Stiftung 
Warentest das Thema Schadstof-
fe unter die Lupe genommen. Sie 
hat dabei herausgefunden, dass 
manche Spielzeuge stark belastet 
sind. Zum Beispiel mit endokrinen 
Disruptoren, das sind Substanzen, 
die sich auf den Hormonhaushalt 
auswirken. Bei 2 Spielzeugen 
wurden Nonylphenol gefunden, 
welches sich schädigend auf die 
Fortpflanzung auswirken kann. 
Bei 3 Sextoys, die man über Apps 
ansteuern kann, landeten die Nut-
zungsdaten auch beim Herstel-
ler. Was raten nun die Stiftung 
Warentest oder Ihre Apotheker? 
Wer auf Nummer sicher gehen 
will, nutzt den Dildo zukünftig 
mit einem Kondom. Was die 
Nutzungsvielfalt bei mehreren 
Körperöffnungen erhöht und eine 
hygienische Reinigung erleich-
tert. Wer kein Kondom nützen 
will und mit Gleitgelen arbeitet, 
der sollte auf keinen Fall Gels auf 
Basis von Silikonölen verwenden. 
Mit diesen werden Schadstoffe 
noch schneller herausgelöst. Zu 
empfehlen ist die Benutzung von 
Gleitmitteln auf wasserbasis. Am 

Ende des Tages sollte man sich 
auch für das Thema Mikroplastik 
interessieren, dass nächste Wo-
che hier behandelt wird.

E-Rezepte aus der Region am glei-
chen Tag geliefert bekommen: Ein-
fach apothekeprime als App herun-
terladen, Gesundheitskarte an das 
Handy halten und wir kümmern 
uns umgehend um die Beliefe-
rung! Bleib daheim mit Apotheke 
prime. Bei Rückfragen erreichen 
Sie uns unter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Das Juwelier Rubin-Team steht Ihnen bei allen
Fragen rund um Gold, Silber und allem, was mit
Edelmetall zu tun hat gerne zur Verfügung.

Auch bei Markenuhren-Ankauf
von Rolex, Breitling und Cartier.

!!! SOFORT BARGELD !!!

Im Isenburg-Zentrum • Hermesstraße 4 • Neu-Isenburg
Telefon: 06102 - 37 29 20

Leipziger Straße 31 • Frankfurt amMain • Telefon: 069 - 77 03 38 78

Öffnungszeiten: Mo. - Sa. 10.00 - 18.00 Uhr

GOLD- UNDSILBERANKAUF
Vergleichen lohnt sich!

Goldschmuck

Erbschaften

Seit über 30 Jahren
im Rhein-Main-Gebiet.

GOLDPREIS
AUF DEM

HÖCHSTSTAND

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Baumpflege, Baumkontrolle
& Gutachten, Bäume fällen,
schneiden & roden. Hecken
roden & Gartenpflege

Tel. 06171/6941543
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de

Ihr Partner für den Ankauf von
Wertgegenständen:

Seit über 20 Jahren
Ihr Experte vor Ort!

VERTRAUEN ISTGOLDWERT!

l Gold
l Schmuck
l Silber
l Uhren
l Münzen
l Barren
l Antiquitäten

Holger Honig I Tel.: 0 6104 9 531315
Bahnhofstraße 58 I 63179 Obertshausen

Mo-Fr: 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung

www.goldhaus-obertshausen.de

Alle Fahrzeuge
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Oldtimer, Wohnwagen/ -mobile, Traktoren, Bagger.

Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal)
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

Telefon: 06158 / 60 86 988 • 0173 / 30 87 44906158 / 60 86 988 • 0173 / 30 87 449

KFZ BAR ANKAUF

Kaufe Motorräder alle Marken, alle Modelle, Quad, UTV, Chopper,
Enduro, Beiwagen,E-Roller oder E-Bikes. Auch mit Mängel oder Unfall.

Bitte alles anbieten. Zahle bar.

Tel.: 0173 / 30 87 449 • 06158 / 60 86 991

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile etc. für Export,

Zustand egal, zahle Höchstpreise – sofort Bargeld,
bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.

TTel.: 06258 / 50 89 921 •el.: 06258 / 50 89 921 • 00151 / 718 723 06151 / 718 723 06

Kaufe alle Wohnwagen, Wohnmobile, Traktoren,
Bagger, Anhänger, Baumaschinen,
zahle bar und Höchstpreise!

Tel.: 0151 / 718 723 06 • 06258 / 50 89 921

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Nebenjob gefällig? Keine Versi-
cherung, kein Verkauf! Bei Inter-
esse bitte melden unter
06104-4970-90

Kaufe Wohnmobile & Wohnwa-
gen, Zustand egal auch mit Män-
gel Tel. 0174/6004673

Anita, 74 J., verwitwet und kinder-
los. Ich sehe gut aus, habe eine
frauliche Figur mit schöner Ober-
weite, bin herzlich und ehrlich. Ich
habe als Arzthelferin gearbeitet,
bin nicht ortsgebunden und würde
bei Zuneigung auch zu Ihnen zie-
hen. Sie dürfen auch älter sein, ger-
ne würde ich Sie mit meinem Auto
besuchen pv Tel. 0157 - 75069425

Silvia, 64 J., (verwitwet), bin eine
attraktive, sympathische u. zärtli-
che ehemalige Frisörin, mit Top Fi-
gur, etwas mehr Oberweite, ich ko-
che gerne u. gut, liebe ein gepfleg-
tes, gemütliches Zuhause. Welcher
nette, liebenswerte Mann bis ca.
80 möchte mich kennen lernen?
Habe eig. Auto und könnte Sie
auch besuchen. Bitte rufen Sie
gleich an pv Tel. 0151 - 20593017

Frau Reichelt kauft Pelze, Nerze,
Silberbesteck und Uhren aller Art.
Schallplatten, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Briefmarken,
Kleider, Bernstein, Münzen, Zinn,
Perlen, Kupfer, Bleikristall, Fernglä-
ser, Perücken, Teppiche, Bilder, Öl-
gemälde, Möbel, Porzellan, Leder-
und Krokotaschen, Krüge, Mode-
schmuck, Gardinen, Puppen, Or-
den, Figuren, komplette Nachlässe
auch Haushaltsauflösungen, Alt-
gold, Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck. 100% seriös und dis-
kret. Kostenlose Beratung und An-
fahrt sowie kostenlose Wertein-
schätzung. Zahle Bar und vor Ort.
Täglich von 7:30 - 20:30 Uhr. Ger-
ne auch am Wochenende.
 069/25718443

FRAU DANIEL KAUFT
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Schreibmaschinen, Figuren,
Schallplatten, Eisenbahnen, Leder- und Krokotaschen,
Silberbesteck, Bleikristall, Zinn, Modeschmuck, Möbel,

Kleider, Alt- u. Bruchgold, Zahngold, Goldschmuck, Gardi-
nen, Uhren, Münzen, Bernstein, Perlen, Bilder, Gobelin, Mes-
sing, Teppiche, Orden, Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge.

Komplette Nachlässe sowie Haushaltsauflösungen.
Kostenlose Besichtigung sowie Wertschätzung.

100 Prozent seriöse und diskrete Barabwicklung vor Ort.
Täglich Montag-Sonntag von 8-21 Uhr.

Telefon 06196-4026889

Herr Zeiß kauft an
Pelze aller Art, Alt u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Mün-
zen, Briefmarken, Uhren, Per-
len, Modeschmuck, Bernstein-
schmuck, Perücken, Puppen, Le-
der- und Krokotaschen, Figuren,
Eisenbahnen, Ferngläser, Blei-
kristalle, Kleidung, Orden, Gobe-
lin, Messing, Bilder, Zinn, Silber-
besteck, Krüge, Teppiche, Por-
zellan, Schallplatten, Nähma-

schinen, Schreibmaschinen, Bü-
cher, Möbel, Gardinen, auch

Haushaltsauflösungen. Kosten-
lose Beratung und Anfahrt sowie

Werteinschätzung.
Zahle absolute Höchstpreise!

100% seriös und diskret!
+++Barabwicklung vor Ort+++
Mo. – So.: 8.00 - 20.00 Uhr

% 06104 / 98 79 935

Herr Eiffler kauft an
Pelze aller Art, Alt u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Mün-
zen, Briefmarken, Uhren, Per-
len, Modeschmuck, Bernstein-
schmuck, Perücken, Puppen, Le-
der- und Krokotaschen, Figuren,
Eisenbahnen, Ferngläser, Blei-
kristalle, Kleidung, Orden, Gobe-
lin, Messing, Bilder, Zinn, Silber-
besteck, Krüge, Teppiche, Por-
zellan, Schallplatten, Nähma-

schinen, Schreibmaschinen, Bü-
cher, Möbel, Gardinen, auch

Haushaltsauflösungen. Kosten-
lose Beratung und Anfahrt sowie

Werteinschätzung.
Zahle absolute Höchstpreise!

100% seriös und diskret!
+++Barabwicklung vor Ort+++
Mo. – So.: 8.00 - 20.00 Uhr

% 06105 / 9 67 60 55

Kaufe Autos
PKW, Busse, LKW, Geländewagen,

Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bagger,
auch mit Mängeln, Zustand egal.

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.

24 Stunden erreichbar!
06157 / 91 68 006
0177 / 31 05 303

Khoysan Meersalz
Original Meersalz, handgeerntet in
Südafrika. 100% Mikroplastikfrei.
Der Meersalzsee ist seit 400 Jahre

vom Meer getrennt.
Salz, Gewürzsalze und Biogewürze
unter www.khoysan-salz.de

Valentino kauft an:
Pelze aller Art. Zahle bis zu 5000€. Le-
derjacken, Bilder, Bruchgold, Altgold,
Zahngold, Bernsteine, Ferngläser, Blei-
kristall, Tischdecken, Gardinen, Porzel-
lan, Gold- u. Silbermünzen, Gemälde, Ta-
schenuhren, Armbanduhren, Schmuck,
Perlen, Briefmarken, Perücken, Figuren,
Modeschmuck, Eisenbahnen, Schall-
platten, Bücher, Silberbesteck, Vorhän-
ge, Abendgarderobe, Teppiche, alte
Möbel, Nähmaschine, Schreibmaschine,
Puppen, Kleidung, Zinn, Orden, Gobelin,
Messing, Bilder, Krüge, Krokotaschen,
Markentaschen.
Kostenlose Hausbesuche und kosten-
lose Werteinschätzung. Zahle absolute
Höchstpreise. 100% seriös und diskret.
Barabwicklung vor Ort. Mo-So 7-20 Uhr
erreichbar 01784612931

Seriöser Käufer sucht:
Antike Möbel, Fotoapparate,
Porzellan, Bücher, Uhren, Ge-
mälde, Bierkrüge, Design,
Kunst etc. 0163 6909267

Frau Friedrich sucht
und kauft

Pelze, Zinn aller Art, Alt- u. Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck,
Haushaltsauflösungen, Blei-

kristalle, Bilder, Modeschmuck,
Silber aller Art, Bernstein, Leder
und Krokotaschen, Schallplatten,

Schreib- und Nähmaschinen,
Figuren, Gobelin, Teppiche,
Porzellan, Krüge, Möbel,

Gardinen, Tischdecken, Uhren.
Kostenlose Beratung und Anfahrt
bis 100 km sowie Werteinschät-
zung. Zahle Höchstpreise, 100%
diskret, Barabwicklung vor Ort.

Mo.-So. 7.30-21.00 Uhr

Tel. 069 - 34 87 58 42

BEILAGEN-
HINWEIS Beachten Sie folgende Beilagen in der Gesamtausgabe oder in Teilbelegungen:

Magier Ju Vega

„Joy to the World“ – The Best 
of Black Gospel auf Tour

25 Jahre auf Tour, über 1 Mil-
lion begeisterte Besucher und 
mehr als 1500 Konzerte in Eu-
ropa – „The Best of Black Gos-
pel“ zählt zu den erfolgreichsten 
Gospel-Formationen überhaupt. 
Auch in diesem Jahr kommt 
die US-Gospelsensation mit ih-
rer beliebten „Joy to the Wor-
ld“-Tour zurück nach Deutsch-
land.

Der Chor vereint herausragende 
Sängerinnen und Sänger aus der 
afroamerikanischen Gospelsze-
ne – Künstler, die die Klassiker 
der „African-American Chur-
ches“ seit Kindheit an verinner-
licht haben und ihr Talent an 
renommierten Musikakademien 
perfektionierten. Viele standen 
bereits mit Stars wie Diana Ross, 
Lionel Richie oder Stevie Won-
der auf der Bühne oder spielten 

Hauptrollen in Musicals wie Sis-
ter Act.

Im zweistündigen Programm 
präsentieren sie die größten Gos-
pel-Hits aller Zeiten: „Oh Happy 
Day“, „Amazing Grace“, „Go 
Down Moses“, „This Little Light 
of Mine“ und viele mehr. Kraft-
volle Stimmen, mitreißende 
Bühnenpräsenz und unmittelba-
re Publikumsnähe machen jedes 
Konzert zu einem emotionalen 
Erlebnis – pure Gospel-Energie, 
die direkt ins Herz geht.

Seit 1999 tourt der Chor regel-
mäßig durch Europa und gilt 
heute als einer der gefragtesten 
Gospelacts des Kontinents. Die 
„Joy to the World“-Tour ver-
spricht auch diesmal: Gänse-
haut, Lebensfreude und die volle 
Wucht des echten Black Gospel.

The Best of Black Gospel auf Tour. 

FOTO: BEST OF BLACK GOSPEL/JAN SADLER

Frau Steinbach kauft an,
Pelze und Lederjacken aller Art, alte
Nähmaschinen, Altgold, Bruchgold,

Zahngold, Goldschmuck, Münzen, Brief-
marken, Handtaschen, Modeschmuck,
Bernstein, Schmuck, Perücken, Schall-
platten, Ferngläser, Krokotaschen,

Puppen, Taschenuhren, Armbanduhren,
Eisenbahn, Kristalle, Messing, Bilder,

Orden, Kleidung, Gobelin, Silberbesteck,
Krüge, Teppiche, Porzellan, Schreib-
maschinen, Gardinen, Möbel, Bücher,
Haushaltsauflösung, kostel. Beratung
und Anfahrt sowie Werteinschätzung.
++ zahle absolute Höchstpreise ++
++100% seriös, 100% diskret ++

zahle alles bar vor Ort +++ Mo.-So. von
8.00 - 21.00 Uhr, auch an Feiertagen
( 069 - 66 05 94 93
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Alle Fehler vorbehalten und exklusive lokale Steuern. Keine Buchungskosten

Weitere Enjoyhotels finden Sie unter www.enjoyhotels.de oder rufen Sie kostenlos an: 0800 - 28 18 818
Der Ausgangspreis ist der niedrigste Preis für ein bestimmtes Ankunftsdatum. Die Preise variieren je nach Ankunftsdatum.

32
Jahr

Enjoyhotels

5 Tage All-Inclusive
mit eigenen PKW!

48 Enjoyhotels
in den Niederlanden, Belgien,

Deutschland und Frankreich.

5 Tage All-Inclusive-Urlaub
Unterkunft + Essen + Trinken + Unterhaltung

Empfang mit Mittagessen oder Kaffee mit
Kuchen oder etwas anderem Leckerem
4 x Übernachtung mit reichhaltigem
“Enjoy”-Frühstücksbuffet
4 x Mittagessen oder Lunchpaket
4 x Drei-Gänge-Dinner oder Abendbuffet
Täglich alle Getränke von 17:00 bis 24:00
Uhr KOSTENLOS: Softdrinks, Fruchtsaft,
Bier, Wein, Jenever und Apfelkorn
Kaffeeecke: Kaffee und Tee den ganzen
Tag KOSTENLOS
Jeden Abend Spaß und Unterhaltung, z. B.
ein Spaziergang und Live-Musik. Dazu wer-
den regelmäßig (herzhafte) Snacks serviert
KOSTENLOSE Auto-, Fahrrad- und Wan-
derrouten

Wohin reisen Sie dieses Jahr?
Enjoyhotels begann vor 32 Jahren mit

einem All-Inclusive-Hotel in
Deutschland. Jetzt, 32 Jahre später,
können Sie aus 48 Hotels wählen.

In Ihrem 5-tägigen
All-Inclusive-Urlaub

enthalten:

LÜNEBURGER HEIDE
Enjoy Landhotel Michaelishof in Bergen

Die größte Heide-
landschaft Europas

19995
p.P.

JANUAR AB €

MITTELRHEINTAL
Enjoyhotel am Rhein in Kestert

Kostenlose
Nutzung Sauna

20995
p.P.

DEZEMBER AB €

SAUERLAND
Enjoyhotel am Kurpark Brilon in Brilon

Kostenlose Nutzung
Schwimmbad und Sauna

19995
p.P.

JANUAR AB €

OST-FRIESLAND
Enjoyhotel Greetsiel in Greetsiel

400 Meter vom
Hafen entfernt

22995
p.P.

JANUAR AB €

MOSELREGION
Enjoy Weinhotel Veldenz in Veldenz

Kostenlose Busfahrt
durch die Moselregion

19995
p.P.

JANUAR AB €

MÜNSTERLAND
Enjoyhotel Am Erzengel in Bocholt

Wandern im Naturpark
Hohe Mark

19995
p.P.

JANUAR AB €

HARZ
Enjoyhotel Harz in Goslar-Hahnenklee

Kostenlose Nutzung
Schwimmbad und Sauna

24995
p.P.

JANUAR AB €

WATTENINSELN - AMELAND
Enjoyhotel Hollum Ameland in Hollum

24995
p.P.

JANUAR AB €

Kostenlose Nutzung der
finnischen Außensauna

HOCHSAUERLAND
Enjoy Berghotel Hochsauerland in Winterberg

Einer der schönsten
Orte im Hochsauerland

ERÖFFNUNGSANGEBOTT 22995
p.P.

JANUAR AB €

nterberg

NEUEnjoyhotel inDeutschland

GEÖFFNETAB JANUAR2026

RHÖN
Enjoyhotel Rhön Residence in Dipperz

Kostenloser Busfahrt-/
Shuttleservice zur Wasserkuppe,

dem höchsten Berg der Rhön
19995

p.P.

JANUAR AB €

Kostenlose Nutzung
von Sauna, Innen-
und Außenpool

Es gibt
sogar ein

kleines Kino
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-25%1)

BLACK

Für bestehende und neue Bonus Club Mitglieder.

1) Gültig von 29.11.2025 bis 03.12.2025. Ausgenommen reduzierte sowie in unseren Prospekten oder Werbemitteln
beworbene Ware, die im Haus gekennzeichnet ist. Bei Inanspruchnahme keine weiteren Konditionen möglich. Nicht
gültig auf bereits getätigte Aufträge, und Kauf von Produkten der Marken based, Bora, Bestpreis, KARE, Miele,
Quooker, Gutscheine und Nahrungsmittel. Pro Einkauf und Kunde nur ein Gutschein gültig. Alle Abschläge beziehen
sich auf den Abholpreis. Keine Barauszahlung möglich. Auch im Onlineshop einlösbar. Mömax Deutschland GmbH,
Mergentheimer Str. 59, 97084 Würzburg.

in Frankfurt

Bei dir liegt Sparen im Trend?

auf fast den
gesamten
Einkauf

Ausgenommenalle Werbe- undAktionsartikel ausden aktuellenund in den letzten30 Tagen gültigenProspekten aufmoemax.de/prospekte

SHOPPING

Glückliche Gesichter bei der  
FES-Sammelaktion

Europäische Woche der Abfallvermeidung – Geht das noch oder muss das weg?

BORNHEIM (BT) I Ganz im Sin-
ne der Europäischen Woche der 
Abfallvermeidung bot die FES 
Frankfurter Entsorgungs- und 
Service GmbH an ihren Sam-
melstellen einen zusätzlichen 
Service. Das diesjährige Motto 
war „Reparieren statt Wegwer-
fen: Elektroschrott vermeiden!“ 
Der Aufruf, der an die Bevöl-
kerung ging, war nicht nur 
Elektroschrott zur Annahme zu 
bringen. Es waren auch Geräte, 
die noch funktionieren oder re-
pariert werden können, gefragt. 
Und obwohl es knisternd kalt 
war und zu regnen begann, ka-
men die Frankfurter Bürger mit 
dem „Aussortierten“ zu Fuß, 
mit dem eBike oder mit einen 
PKW-Kofferraum voller Geräte 
und Kabel. 
Eine Frau aus Hausen brachte 
einen noch funktionierenden 

Mixer, ein Frankfurter übergab 
seine alte, noch intakte Stereo-
anlage mit Kassettendeck und 
Plattenspieler. Die erste Frage ist 
immer: „Funktioniert das noch 
oder geht das direkt weg?“ Im 
Raum hinter der Übergabe sor-
tierten dann die Fachleute nach 
Sinn und tatsächlicher Wieder-
verwendung. 

Auch Batterien und Akkus fan-
den so ihren richtigen Platz für 
die Entsorgung.  In Frankfurt 
vergeht aktuell kein Tag mehr, 
ohne dass es in einer Entsor-
gungsanlage oder in einem 
Müllfahrzeug zu einem Entste-
hungsbrand aufgrund der fal-
schen Entsorgung von Akkus 
und Batterien kommt. FES-Ge-

schäftsführer Dirk Remmert 
erklärt hierzu: „Wer denkt, die 
eine elektrische Zahnbürste oder 
Powerbank wird schon nicht zum 
Ernstfall führen, der irrt. Tag für 
Tag brennt es in den Müllfahr-
zeugen und Entsorgungsanlagen. 
Klar ist: wer seine Akkus und 
Batterien in den Hausmüll wirft, 
gefährdet Menschenleben.“ 
Im Rahmen der Europäischen 
Woche der Abfallvermeidung 
unterstützte die FES, indem sie 
die „Spender“ mit kleinen Ges-
ten wie einem Mini-Adventska-
lender oder anderen Sympathie-
trägern ausstattete.

Impressionen von der 
Übergabe der Altgeräte, 
dem Elektroschrott, Kabel, 
Batterien, Handys und Co.  

FOTOS: BT

– Anzeige –

Glenn Miller Orchestra 
„SWING FOREVER“ 

INNENSTADT (RED) | Bei dem Programm „SWING FORE-
VER“ dreht sich alles um die unvergessliche Musik von Gl-
enn Miller, der zu Lebzeiten mit seinem einzigartigen Sound 
untrennbar mit der Big Band Ära verbunden war. Die Show 
bietet nicht nur instrumentale Meisterwerke, sondern legt 
auch großen Wert auf den vokalen Teil. Die talentierte 
Bandsängerin sowie die fünfstimmige Vocalgroup „Moon-
light Serenaders“, inspiriert von den Modernaires, sorgen 
für weitere Höhepunkte der Show und laden dazu ein, in 
die goldenen Zeiten vergangener Jahrzehnte einzutauchen. 
Zusammengefasst: Erleben Sie eine grandiose Show im 
Sweet- und Swing-Sound. Der Vorverkauf läuft bereits. 
Sichern Sie sich jetzt Ihre Tickets für einen beswingten 
Abend mit Uli Plettendorff und dem Glenn Miller Orchestra!

DER FRANKFURTER verlost 5x2 
Konzerttickets in der Alten Oper

Mitmachen ist ganz einfach: 
Teilen Sie uns bis zum 11. Januar 2026  

die richtige Antwort auf folgende Frage mit:

Rufen Sie an unter

0137 822 9999  (50 Cent/Anruf)  

und nennen Sie bitte Ihre E-Mail-Adresse oder schreiben Sie 
an gewinnspiel@der-frankfurter.de.

Die Gewinner werden unter den richtigen Einsendungen ausgelost. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

GEWINNSPIEL 

Welchen Musikstil präsentiert das Orchester? 

(A) Pop-Musik	      (B) Klassik            (C) Swing

FOTO:  VERANSTALTER

Treffen mit alten  
Weggefährten

LÖWEN Frankfurt exklusiv  
im DER FRANKFURTER 

BORNHEIM (LF) I Für Löwen 
Cheftrainer Tom Pokel wird das 
morgige Spiel (14:00 Uhr) ein 
ganz besonderes werden. Die 
Straubing Tigers sind zu Gast 
in der NIX-Eissporthalle. Sie-
beneinhalb Jahre war der jetzi-
ge Head Coach der Löwen der 
Verantwortliche an der Bande 
der Niederbayern. Jetzt spielt 
er nach der langen Zeit in Strau-
bing zu ersten Mal gegen die 
Tigers. Kurios: Sein letztes Spiel 
als Trainer der Gäste war am 2. 
Februar in Frankfurt. Damals 
konnten die Löwen das Duell 
der Raubkatzen mit 6:4 für sich 
entscheiden. Jetzt steht das Du-
ell Löwen gegen Tiger erneut auf 
dem Spielplan, diesmal ist Tom 
Pokel aber hinter der Bande der 
Löwen.

Nach dem gelungenen Einstand 
von Tom Pokel nach der Län-
derspielpause mit dem Derby-
sieg gegen die Adler Mannheim 

herrscht bei den Löwen so etwas 
wie Aufbruchstimmung.  Auch 
wenn, natürlich auf Grund der 
kurzen Zeit, die Konstanz im 
neuen System der Löwen noch 
etwas fehlt, sind aber deutliche 
Veränderungen zu sehen. Die 
Hessen versuchen aktuell aggres-
siver und schneller zu spielen. 
Dadurch soll der Gegner bereits 
im Spielaufbau viel früher und 
intensiver gestört werden. Jetzt 
braucht es noch etwas Zeit, das 
neuen System zu verinnerlichen.

Es fehlen noch Weihnachtsge-
schenke?
Für die Löwen gibt es keine 
Weihnachtsferien, ganz im Ge-
genteil, zwar spielen die Hessen 
am 26.12 in München und am 
28.12. in Bremerhaven, aber am 
30.12. steht das letzte Spiel im 
Eishockeyjahr 2025 an. Die Lö-
wen spielen um 19:30 in der NIX 
Eissporthalle gegen die Eislöwen 
aus Dresden. 
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